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StereominVorverstarker mit
Kiangregelstufe

Wie mit nur einem einzigen IC und wenigen externen Bauelementen ein qualitativ guter
Stereo-Klan gregelverstarker mit grol3em Dynamikum fang aufgebaut werden kann, zeigt

die hier vorgestelite Schaltung.

Versorgungsspannung:
Versorgungsst rorn:
NF-Eingangsspannungbereich
(für 700 rnV Ausgangsspannung):
Maxirnale Ausgangsspannung:
I.autstiirke-Einstel1hereich:
1-l61icn-Eiristel Ibere ich:
Ticfen-Einstellbereich:
Balance-Einstellbereich:
Klirrfaktor (f	 I kHz):
Ubersprecluddmpfung:
Gleichlaufahweichung:
Brummunterdrückung:
Unugebungstcrnperatur:
Aiigencben 'md typirIlc \h'erlc. I cclinicIie Aridettingen vorhelialicii.

Aligemeines

\Vichtiger Besiaiidteil einer jeden guten
Verstiirkeranlage ist der VorversUirker nutit

 langregelung	 nund Balaceeinstellung.
Besonders der Klan -re gel Lill g kommt eine
wichtige Bedeutung /Ll, cia hierdurch der
Wiedergaheeindruck individuel len Wün-
schen entsprcchend angepal3l werden kann.

Aus dciii Hause VALVO komnit der
zentrale Baustein für die hier vorgesiel Ite
Schaltung. Es handelt sich urn den Tyi
TDA 1524 A. ncr es ermdglicht, mit nur
diesem einen IC und einer klcinen Aniahi
externer Baueleniente einen Sterco-Vor-
verstärker mit Lautstiirkeeinstellung, ge
trenuter Kiangregelung für When und
Tiefen sowie Balanceeinstel lung aufzubau-
en. Es handelt sich hierbei urn eine quali-
tativ gute und doch höchst cinfach aufzu-
bauende Schaltung. Weitergehende tech-
nische Daten finclen Sic in einer über-
sichtl ichen Tabelle 7UsarnrnengeStel Ii.

Zur Schaltung

Die NF-Eingangsspannungen für den
linken h7w. rechten Stereokanal werden
an dcii PlalinenanschluBpunktcn ,,b" rind
,,c" der Schaltung zugeluhit uiid über die
Kondensatoren C I rind C 2 auf die Em-

gLinge Pin IS rind Pin 4 des IC I gegeben.
Der in dieser Schaltung eingesetzte inte-
grierte Schaltkreis des Typs TDA 1524 A
beinhaltet sümtliche aktiven Koniponen-
ten, so clal3 lediglich eine überschaubare
Anzahl passiver Bauteile extern 1111zu-

schliel3en ist.
Zur Tiefenbeeinflussung dienen die

Bauelernente R 1, C 3, C 4 (linker Kanal)
hiw. R 2, C 7, C 8 (rechter Kanal). Für die
When 1st jeweils nur cin Kondensator (C
S hzw. C 6) erforderlich. Zur Einstellung
dienen integrierte elektronische Potentio-
meter, dc Ober eine extern aniulegende

Technische Daten:

Spannung gesteucri werden. Zur Lautsiiir-
kecinstellung ist dci' Steuereingang Pin I
zustiindig, für die Tiel'en Pin 9, für die
When Pin 10 und für die Balance Pin 16.
Die ]lie[- einzuspeisendcn Stcuerspannun-
gen liegen irn Bereich zwischen 0,25 bis
3.8 V (bei einer Versorgungsspannung von
8,5 V) biw. his 7 V (bei einer Versor-
gungsspannung von 16,5 V). Urn die
genauen Werte braucht man sich nichi lu
kUnirnern, soi'ern die an Pin 17 des IC I
zur VerfOgung stehende Referenzspannung
zur Speisung der Einsiel Ipotentiorneter R
3 his R 6 client (wie auch in der vorliegen-

7,5 V bis 16.5 V (typ. 12 V)
25 mA his 60 mA (typ. 35 mA)

70 mV his 1400 mV
1400 mV
-80 dB his +20 cIB
+1-16 dB
+22 his -40 dB
+1-40 dB
0,1 %

60 dB
1,5 dB
50 dB
-30 bis +80°C
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laufen der Schaltung an Pin 11 (linker
Kaiial) bzw. Pin 8 (rechter Kanal) fiber C
15, R 7 bzw. C 16, R 8 ausgekoppelt und
stehen an den PlatinenanschluBpunktcn ,.t"
und ,,g" zur Verfugung.

Für die Signaizu- und- weiterführung
soilten ahgeschirmte isolierte Zuleitungen
verwendet werden. deren Ahschirmungen
jeweils an den zugehorigen MasseanschiuB
zu legen sind, der sich unmittelhar nehen
dciii zugehorigen Signal-Platiiienanschlul3-
punkt hefindet (Innenader zur N F-Signal -
zufuhrung für den linken Kanal an Plati-
nenaiischluBpunkt ,,h" und zugehorige
Ahschiriiiuni an Platinciianschlul3punkt

usw. ).
Die Versorgungsspannung, die im Be-

reich zwischen +7,5 V mid +16,5 V liegen
kann, ist an die PlatinenanschluI3punkte
,,j" (+) und .,k" (Masse) zu legen.

Zum Nachbau

Ohwohl es sich hei der vorliegenden
Schaltung urn cinc durchaus anspruchs-
voile Technik handelt, für deren Realisie-
rung man noch vor geraumer Zeit emen
nicht Linerhehl ichen Aufwand henötigi
hätte, ist der Aufhau der hier vorliegenden
Konstruktion denkbar einfach. Sämtliche
Bauelernente finden auf einer übersicht-
lich gestalteten Platine Platz, deren Be-
stückung in gewohnter Weise anhand des
Bestückungsplanes vorgenommen wird.
Zunächst sind die niedrigen und anschlie-
Bend die höheren Bauelemente auf die
Platine zu setzen und auf der Leiterhahn-
seite lu vcrlöten.

Vor deni Anlegen der Versorgungsspan-
nung UherprOft man nochmals (lie korrek-
te Position einschl ieBlich der Einhaulage
der fünf Elkos und des ICs.

Wichtig 1st der sorgfaltige AnschluB der
Signalleitungen, bei denen es sich unbe-
dirigt urn rnoglichst kurze isolierte abge-
schirnite Zuleitungen handeln soilte. Da-
nach steht dern Einsatz dieser irìteressan-
ten Schaltung nichts mehr im Wege. 10
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Schaltbild des Stereo-Vorverstärkers
mit Kiangregeistufe 	 Stuckliste:
dcii Schaltung). C II his C 14 hesitzen die	 Stereo-Vorverstarker
Aufgahe. störende Schieifgeriiusche der 	 mit Kiangregeistufe
Potentiometer auszusiehen.

In der vorliegeriden KoiiügLiration 1st
die Schaltung mit einer physiologischen 	 Widerstände
Lautstarkeeinstellung ausgestattet. Dies 	 ioo Q ................................ R 7, R 8
hewirkt, daB hei niedrigeren Lautstiirken	 I	 10 kQ ................................ R I, R 2
die tiefen Frequenzen automatisch leicht 	 2,2 kc .......................................R 9
angehoben werden, SO daB sich dciii Ho-	 47 kQ, Poti, 4 mm Achse R 3—R 6
rer ein subjektiv gesehen ausgewogenes
Klangbild darstellt. 1st dies nicht ge-	 Kondensatoren
whnscht, wird cinfach zwischen den	 15 nF ................................C 5, C 6
AnschluBheinchen 17 und 18 ein 2,2 kQ-	 56 nF ................C 3, C 4, C 7, C 8
Widerstand angeschlossen. Durch den	 ioo iiF ........................... C 11—C 14
dadurch erzeugten zushtzlicheri StromfluB	 1	 220 nF.....................................C 10
wird dem Schaltkreis signalisiert, (lie 	 2.2 pF/ 16 V ......................C 1, C 2
physiologischc Lautstarkercgclungauszu- 	 47 ftF/16 V ..................C IS, C 16
schalten und zu ciner linearen Lautstiirkc- 	 100 pF/l 5 V .............................C 9
beeinflussung zu wechscln.

Der Elko C 9 puffert die intern aufhe- 	 Haibleiter
reitete VersorgungsspannLing, während C 	 TDA 1524 A ...........................IC I
10 eine erste Siebung der anliegenden
Versorgungsspannung vornimmt. 	 Sonstiges

Die entsprechend aufhereiteten NF- 	 10 Lötstifte
Eingangsspaiinunccn \\cIdcn noLil I)iiich-
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BestUckungsplan des Stereo-Vorverstarkers
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Ansicht der fertig bestückten Platine
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